3. Kurstag
(12. Februar 2020)

Entwicklung des Konsonantentextes

Der Konsonantentext hat drei Entwicklungsstufen durchlebt. Zunichst existierte der reine Konsonantentext ohne
Hinzufligung von Lesemiittern, dann traten Lesemiitter zu den Konsonanten hinzu (lineare Vokalisation), im 9./10.
Jahrhundert schliefSlich versahen die Massoreten den Konsonantentext zusitzlich mit Zeichen (zumeist Pinktchen —

,»Nikudim®) zum Anzeigen von Vokalen und fiir den liturgischen Vortrag.
I A )

L. .
I 111

punktierter Kon-

urspriinglicher

> Konsonantentext .
Konsonanten-be- . 0 sonantentext mit
mit ,,[.esemittter

stand ,,Lesemutter

Vokalbuchstabe & Vokalzeichen

Die beiden Begriffe miissen gut unterschieden werden:
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Punktation

Die Schreibung von Cholem tber dem Konsonanten ,,Schin® bzw. ,,Sin“:

—

Hier findet zuweilen Uberlagerung statt, vorwiegend in neueren Worterbiichern und Grammatiken

Schin:

Sin:

jedoch werden das Cholem und der diakritische Punkt zur besseren Lesbarkeit nebeneinander ge-

—

setzt:

Lautqualitat & Lautquantitat

Es gilt zu merken:
e alle Vokalzeichen kénnen kurz und lang sein
e alle Vokalzeichen besitzen nur eine Lautqualitit, auBer Qamez

e nur Patach ist immer kurz

e cund o sind meistens lang

mawn — YN — TIewn
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Vokalbuchstaben & Vokalzeichen

Der Vokalbuchstabe und das Vokalzeichens gehen eine Verschmelzung ein und zeigen gemein-
sam einen langen Vokal an:

Lesemutter — + Vokalzeichen der Massoreten — Name des neuen langen Vokals
) Cholem — Y Cholem magnum
) — 1 Schureg
? Chireq — Y Chireq magnum = ‘S.J
» Sere — . Sere magnum
? Segol — Y Segol magnum
Beispicle:
Name Zei- | Lautwert Beispiel
chen
Cholem magnum ) zu lesen als langes o ,‘[jm (Gesetz)
Sere magnum " |z lesen als langes e 1 (Siiden)
Chireq magnum "z lesen als langes i D“ﬂ‘?& (Gott)
Segol magnum " |z lesen als langes 4 ?[“5;2 (tber dir)
Schureq 9 zu lesen als langes u D0 (Pferd)

20— N — ﬂjiln
IBR - 1N — [

Scriptio plena, scriptio defectiva & Nachschlagen im Worterbuch

Beim Nachschlagen im Worterbuch mufl immer daran gedacht werden, daf ein Wort, welches
Waw oder Jod als Lesemiitter besitzt, mit oder ohne Lesemutter im Worterbuch stehen kann, um
so das Wort an entsprechender Stelle finden zu kénnen.

TR o T
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Vokalbuchstabe oder Konsonant

Waw & Jod (Zweiteilige Regel !):
Y und " sind Vokalbuchstaben, wenn

D sie kein Vokalzeichen bei sich haben

) ) ) )

@ der ihnen vorausgehende Vokal homagen (V — o, u; ¥ — 1, e, 4) ist.

Jod
Vokalbuchstabe Konsonant
/
]‘S_-? »en® (Auge, St.c.) r:; »ajin® (Auge, St.a.)
’ . ..
i, e, &’ ‘53 el (GefiR) "7 chaggai PN

./ —

M"Y jericho ON ﬂi?f‘? ,Jajla* (Nacht)
Waw

Vokalbuchstabe Konsonant
o n‘?w ‘6lam (Ewigkeit) ¥ awon @Sinde)

/.

] VI schiwa® (Hilfeschrei)

u 18 zut (Fels) 1&13 zaw |war (Hals, Nacken)

ME — NIV — WIS

I Zuweiteilig* habe ich diese Regel deshalb benamst, da beide Teile der Regel erfiillt sein miissen.

2 Jod fiir Vokal 4 begegnet seltener. Ein Beispiel hierfiir — der Vollstindigkeit wegen — wire TI]T“?JD ,tiglina“ (sie (£) haben auf-
gedeckt / iht (7.) habt aufgedeckt).
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Im massoretischen Text kénnen in Bezug auf den Konsonanten Waw bei folgenden Erschei-

nungsbildern zwei verschiedene Lesarten gemeint sein:

1. Cholem magnum (langes o)

2. Konsonant + Cholem (,,wo* / ,,vo*)

1. Schureq (langes u)
2. Konsonant + diakritischer Punkt (Dagesch forte) — ww [/ vv

Grundgesetz zum Silbenaufbau

Die Silbenstruktur im Hebraischen ist sehr regelmifBig. Es gibt innerhalb einer Silbe nicht zwei
aufeinanderfolgende Vokale oder zwei aufeinanderfolgende Konsonanten. Es herrscht innerhalb
einer Silbe folgende Abfolge: Konsonant — Vokal — (Konsonant).’

Jede Silbe beginnt mit einem Konsonanten, auf den ein Vokal folgen mul.

Daher kann/koénnen
— cine Silbe bzw. ein Wort nie mit einem Vokal beginnen

— innerhalb einer Silbe nicht mehrere Vokale oder Konsonanten nebeneinanderstehen

Silbentypen

KV — offene Silbe
KVK — geschlossene Silbe

m21D L KVK |1z KV (Nachy

3 Ts gibt den Sondertypus der doppelt geschlossenen Silbe, welche nicht dieser GesetzmiBigkeit folgt. Hier liegt aber eben ein
Sonderfall vor und keine Gesetzmafigkeit.
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Diese Silben kénnen in beliebiger Reihenfolge aneinandergefiigt werden, z.B.:
KV| KVK | KVK

KV| KV | KVK

KVK | KV

etc.

Bei einer geschlossenen Silbe endet die Silbe mit einem Konsonanten, die nichste Silbe wird durch einen

Konsonanten eréffnet, daher konnen im Wort zwei Konsonanten nebeneinanderstehen. Diese bilden aber
keine gemeinsame Silbe.

z.B.:
RN KVKKVKV — KVK KV KV

Im Deutschen hingegen gibt es eine Vielzahl verschiedener Silben, z.B.:
Voll| stin | dig | keit KVKK| KKVK|KVK|KVVK
Schiff KKKVKK

He als Vokalbuchstabe

He ist am Ende des Wortes immer Vokalbuchstabe, es sei denn, es besitzt einen Punkt in der Mitte, dann ist He am

Wortende Konsonant (selten).

71 — am Ende des Wortes immer VB (a,d,¢,0)

71— He mappig (stark kehliges h = ¢h)

pa=

Qamez und He bezeichnen
zusammen

den langen Vokal a.
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Alef als Vokalbuchstabe

R — Konsonant () + Cholem = ‘o

N — Vokalbuchstabe fiir langes o + Cholem

WNT (iche YR 1§ — Haupt X —0
IRY (ichi:  |NY) son — Kleinvich X —>o0
W&j rd | §im — Haupter X —a
NN@U hat | tat — Stnde, Stindopfer N —>12a
7?3&‘7 [é | mor —iS.v. folgendermallen® X —e
NDJ kis | sé — Thron, Sessel X —e
UWNW i | schon — erster X —1
i7?45,-?I T ON & PN: Jesreel s el al X —> 4

Hier aber ist Alef Konsonant:

12817 r | "@ben — PN
SN me | *6d— Kraft, Stirke, Adp. sehr
TTlN "0 | sin— Ohr

Alef kann aufgrund zweier Phinomene Vokalbuchstabe innerhalb eines Wortes sein:

1. Alef wurde als Lesemutter dem Wort hinzugefigt

2. Quiescieren: Alef gibt seinen konsonantischen Lautwert auf und ,,ruht” sodann im voraus-

gehenden Vokal
UNT < URT ra|‘asch — WRI (a > o) > URT
ﬂ&fTDU vgl. daneben die Form: I-R_S@U (hat | ta | a)
N;g (Heer) urspriinglich: sa|val’u
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1) Vokalbuchstabe (VB) oder Konsonant (K)?
Bestimmen Stie die in Frage kommenden Konsonanten als 1 okalbuchstaben oder lantbaren Konsonanten.

Wort VB/K Begtriindung Ubersetzung
D: K Wo'rtanfang (es'geht kein Vokal voraus) & Jod Meer
besitzt Vokalzeichen.
1 my N 1. K 1: Wortanfang .
2: K 2: Jod besitzt Vokalzeichen Feind
2 bﬁiﬁ K Jod besitzt Vokalzeichen Kraft
3 bwn VB kein Vokalzeichen, vorausg. Vokal homo- Gen. v. '7‘[[)
gen
4 gl o) 1: VB 1. Jod: kein Vokalzeichen, vorausg. Vokal
’ 2: VB homogen, 2. Waw: kein Vokalzeichen un- | Gegenden
terhalb, kein Vokal vorausgehend
5 T, chaj K kein Vokalzeichen, aber vorausg. Vokal he- lebendig
terogen
6 nﬂi ba [jit K Vokalzeichen unterhalb Haus
7 D3 ber VB kein Vokalzeichen, vorausg. Vokal homo- Gen. v. 1D)
gen
8 hiv] VB kein Vokalzeichen, vorausg. Vokal homo-
' Stadt
gen
9 H-_Ng sa|daj” K kein Vokalzeichen, aber vorausg. Vokal he- Feld
terogen
10 DH-IIH 1. K 1: am Wortanfang
T 2: K 2: Vokalzeichen unterhalb Hinde

Aufgaben zum nachsten Kurstag

e Iehrstoff wiederholen

° I"Jbung » Vokalbuchstabe oder Konsonant* beenden, im L.ehrbuch, am Ende der Lektion 2

Anmerkung:

Noch einmal zur Erinnerung (in Hinblick auf die zum nichsten Kurstag zu erarbeitende Ubung):
Wenn Waw kein Vokalzeichen bei sich hat (unterhalb) und ihm auch kein Vokalzeichen

vorausgeht, dann ist Waw als o oder u der Vokal zum vorhergehenden Konsonanten.

S. 8



	3. Kurstag
	Entwicklung des Konsonantentextes
	Vokalbuchstabe & Vokalzeichen
	Punktation
	Lautqualität & Lautquantität
	Vokalbuchstaben & Vokalzeichen
	Scriptio plena, scriptio defectiva & Nachschlagen im Wörterbuch
	Vokalbuchstabe oder Konsonant
	Jod
	Waw

	Grundgesetz zum Silbenaufbau
	Silbentypen
	He als Vokalbuchstabe
	Alef als Vokalbuchstabe
	1) Vokalbuchstabe (VB) oder Konsonant (K)?

	Aufgaben zum nächsten Kurstag


